
on der nıcht mıt der Materıe besonders vertraute Leser spurt, welche Kleinarbeı und weilche
sorgfältigen Recherchen der Abfassung des Manuskrıptes vorausgehen mußten. Der Fachmann
ber ann 11UI bewundernd dıe atsache anerkennen, daß 1er vorbildlich gelungen ist, einen
schler unübersehbaren übersichtlıch und verständlıich darzustellen Wıe schon gesagl, als

Wegbegleıter ist das Werk ohl umfangreich, aber ZU!T Vorbereıutung eıner Reise und Z ach-
arbeıt eıstet unschätzbare Dıienste DIie zahlreichen Miıtarbeıter verdienen OCNsteESs Lob Den
anderen Bänden wırd 111a mıt großem Interesse entgegensehen. Heinemann

EN-CHORIN, Schalom KACZYNSKI, Reiner OCH, tto Das Gebet hei Juden
und Christen Regensburg 1982 Verlag Fr. Pustet S 9 kt., 12,50

Der christliıch-jJüdısche Dıalog ist eute eın wesentlicher Bestandteıl theologıscher Diskussıion.
Von er ist egrüßen, daß 1er Te1 eıträge ber das dem gemeinsamen ott
veröffentlicht werden, dıe erfreuliıcherweıse uch gemeiınsame Wurzeln des Gebetes be1l en und
T1isten erkennnen lassen. DIie eıträge gehen auf orträge der katholischen Akademıie In Bay-
CIN zurück und ermutigen hoffentlıc. dazu, auf dem eingeschlagenen Weg weıterzugehen und dıe
uC ach Gemeinsamkeıt fortzusetzen. Ekıne Kırche, dıe dus dem großen Gebetsschatz sraels
dıe Psalmen übernommen hat, ann sıch nıcht länger leisten, das gemeinsame rbe 1UT einselt1g
Aus chrıstlıcher Perspektive deuten un! verwenden.

Die Bergpredigt. Eıne Botschaft VO  —; oflfnung un: Friıeden Erklärungen VO  — Weıihbischof
Aloıs STÖGER mıt Holzschnitten VOIN Robert 1IEL Klosterneuburg 1982
Verlag ÖOsterreichisches Katholisches Bıbelwerk 125 S 9 Kl 20,50

Der uftfor hat sıch mıt seiner Auslegung der Bergpredigt eın vergleichsweise bescheidenes 1e] SC-
Er ıll den ext zunächst ın seiner überlieferten Gestalt efragen, auf diese Weıse seıinen

Inn erhellen Besonderes Gewicht legt el auf dıe Zusammenstellung der verschıiedenen
Sprüche, weıl vielfach TSL AUus ihr dıe eigentliche Aussageabsıcht hervorgeht. Wer auf alle Fragen,
die unls dıe Bergpredigt aufgıbt, ıne befriedigende Antwort SUC! kommt NIC| auf seıne Kosten
Das ollten VOI em Jjene edenken, dıe 1er ine Stellungnahme modernen roblemen WIE
dem der Zerstörung der Umwelt, des unsinnıgen Wettruüstens und der Unterdrückung der Men-
schenrechte erwarte Nıcht ausgeklammert ist dagegen dıe rage ach der Erfüllbarkeıt der Berg-
predigt, auf dıe der Kkommentar wıederholt eingeht In den ext des Buches sınd Holzschnıiıtt: des
Künstlers Robert Hammerstiel eingefügt, dıe in einfacher und doch ausdrucksstarker Weıise ein-
zeine Aussagen der Bergpredigt verdeutliıchen und ZUI Meditatıiıon aNnTCSCN. Im Vorwort Sschreı
der Verfasser, daß dıe Dokumente der deutschen Bıschofskonferenz und dıe Stellungnahmen der
römisch-katholıischen Kırche, dıe ın den etzten Jahren publızıert wurden, eın cho und ıne
Konsequenz Aus den Prinziıpien der Bergpredigt selen. Das mag zutreiffen. och der Leser
sıcher begrüßt, wenn der Nachwelıls aiur ın dem Buch etiwas überzeugender herausgearbeıtet W OI-

den ware. Heiınemann

RUNDMAN Walter Die frühe Christenheit UNM ihre Schriften. mwelt, Entstehung
und Eıgenart der neutestamentlichen Bücher. Stuttgart 1983 Calwer Verlag. 142 S E kt.,

16,—
Wıe andere schriftlıche Zeugnisse sınd dıe Schriften des Neuen lestaments 1U ann richtig VOCI-

stehen, WEeNn IMan ihren Entstehungsort und dıe Bedingungen weıß, unter denen S1e ent-
tanden sind. Aufgabe der Bibelwissenschaft ist CS, dieses Wiıssen ach Kräften erweıtern. (ie-
rade In den beiden etzten Jahrhunderten hat ıne 1e17Zal FEinsiıchten gegeben, dıe die
Botschafit des Neuen lestaments N1C| ın rage tellen, sondern deren Inhalt tiefer erfassen lassen.
€e]1 ist der Neutestamentler weıthın auf Rekonstruktionen angewlesen, dıe NUTr den Wert VO  =)

Wahrscheinlichkeitsurteilen en Das ber ıst für Fragen der Geschichtswissenschaft schon 1el

Grundmann, eıner der führenden Neutestamentler in der DD  y legt in seinem postum erschıe-
uch den Versuch VOTLT, dıe Entstehung der neutestamentlıchen Schriften 1m Gang der Ge-
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